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ERGEBNISSE DER VERANSTALTUNG 
VON DER IDEE ZUM QUARTIER 
 

 Am 27. September 2025 konnten rund 300 Interessierte an einem vierstündigen Infostand direkt vor 

Ort in Ottensen die aktuellen Pläne einsehen und sich mit dem Projektteam austauschen. Es wurden 

die nächsten Umsetzungsschritte und Maßnahmen im Straßenraum vorgestellt, ergänzt durch Pläne 

und Visualisierungen zur künftigen Gestaltung der Ottenser Hauptstraße und Bahrenfelder Straße. 

Besucher*innen hatten die Möglichkeit, unmittelbar Fragen zu stellen und Rückmeldungen zu geben. 

Zudem lagen vier verschiedene Mitmachkärtchen aus, auf denen Anregungen und Hinweise notiert 

werden konnten. Für Kinder gab es ein eigenes Angebot, sodass auch Familien das Informationsange-

bot gemeinsam nutzen konnten.  

Die Veranstaltung bot Raum für Austausch und trug dazu bei, Transparenz zum Projekt zu schaffen. 

Sie diente außerdem dazu, Hinweise von den Besucher*innen für die bevorstehende Bauphase zu 

sammeln.  

Gesprächsthemen und Rückmeldungen  

In den Gesprächen mit den Teilnehmenden wurden mehrere für die Planung relevante Aspekte the-

matisiert. Die hier dokumentierten Aspekte repräsentieren zum Teil Einzelmeinungen.  

Aus den Gesprächen nahm das Projektteam insbesondere Anregungen zur frühzeitigen und transpa-

renten Kommunikation von Bauabläufen sowie zur klareren Erläuterung einzelner Fachbegriffe und 

Konzepte mit. Viele Anwohnende nutzten die Gelegenheit, sich über die Planung zu informieren oder 

gezielte Rückfragen zu stellen. Häufig bezogen sich diese auf das Ottenser Kreuz. Nach der Darstel-

lung der planerischen Überlegungen zeigten sich viele Teilnehmende zufrieden, während bestehende 

Bedenken, insbesondere zu Konflikten mit Radfahrenden auf Gehwegen und in der Fußgängerzone, 

nicht vollständig ausgeräumt werden konnten. Zudem wurden Fragen zur Sondernutzung und Hin-

weise auf Lärmbelastung im Quartier geäußert. Weitere Rückmeldungen betrafen die Zufahrtszeiten 

und -regelungen, wobei zahlreiche konkrete Nachfragen zu möglichen Einzelfällen gestellt wurden.  

Es gab viele positive Rückmeldungen zur geplanten Gestaltung als Ergebnis der Straßen- und Frei-

raumplanung sowie zu den Maßnahmen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität.  

Im Rahmen der Veranstaltung, gab es die Möglichkeit anonym schriftliche Rückmeldungen zu geben. 

Es lagen vier verschiedene Karten aus, um Hinweise und Wünsche zum Projekt und insbesondere zur 

Begleitung und Kommunikation der Bauphase zu bekommen. Die Kärtchen boten Platz zum individu-

ellen Beschreiben. Insgesamt wurden 41 Rückmeldungen eingereicht.  

 

 

 

Allgemeine Rückmeldekarten zum Projekt (Beiträge thematisch gebündelt)  
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• Ich freue mich so, so sehr auf den Freiraum Ottensen. Und hoffe, ihr lasst euch nicht entmu-

tigen. DANKE.  

• Tolles Projekt! Danke für eurer Durchhaltevermögen!  

• Ich freue mich riesig auf mehr Freiraum.  

• Vielen Dank für euere Arbeit für ein nachhaltiges, soziales Ottensen!  

• Danke für die tolle Arbeit hin zu einem autofreien Hamburg.  

• Wir sind begeistert und freuen uns drauf!  

• Das wird wirklich toll. Ich bin dankbar, dass ihr heute hier seid und die Möglichkeit für einen 

respektvollen und inhaltlich wertvollen Austausch gebt.  

• Gut! Endlich! Überfällig!  

• Autos endlich raus aus Ottensen!!! Mehr Platz für Fußgänger und Radfahrer*innen!  

• Schade, dass das Projektgebiet so klein. Sämtliche Kopfsteinpflasterstraßen bräuchten zu-

mindest eine Spur für den Radverkehr, die radgeeignet ist, also z.B. Abgeflachte engstehende 

Kopfsteinpflastersteine z.B. Mottenburgerstraße.  

• Kopfsteinpflaster oder Bodenbelag nicht 100% versiegeln & mit „Unkraut“ lassen  

• Bitte Kopfsteinpflaster weg oder glatt schleifen.  

• Ich begrüße die Maßnahmen grundsätzlich, finde es aber sehr schade, dass am Kopfstein-

pflaster festgehalten wird. Auch geschnitten ist es nicht lange gut mit dem Rad befahren - 

siehe Lombardbrücke.  

• Die Fugen auf dem Kopfsteinpflaster gegenüber der Kaiser-Apotheke vor dem Spritzenplatz 

müssen mit Teer verfugt werden. Für Radler ist das derzeit sehr gefährlich.  

• Was wird gemacht für Rollstuhlfahrerin, Rollatorbenutzer, Seh-/Gehbehinderte etc. Bitte 

Überdenken! Nicht nur „geschliffenes“ Kopfsteinpflaster - GLATTE FLÄCHEN.  

• Ich finde es super, Die Veränderung finde ich notwendig. Ist hier zu voll. Autos finden woan-

ders Platz! Gibt es Ideen, das Gebiet zu erweitern? Alma-Wartenberg-Platz? Oder noch wei-

ter. Gerne auch weiterführende Fahrradstraßen planen entfernt von großen Straßen. Gerne 

viele Bäume, Pflanzkübel oder kleine Kinderspielzeuge integrieren.  

• Plangebiet erweitern! Kleine Rainstraße/Hohenesch, Abbestraße/Am Born.  

• Grünflächen, Platz für Kinder, gutes Verhältnis zwischen Fahrradfahrer und Fußgänger. Ich 

finde alles aber so schön und freue mich sehr!!!  

• Fußgängerquerungen bitte ebenerdig, bitte viele Grün.  

• Es fehlt: Begrünung, Platz bei der Reitbahn!  
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• Mehr Zufahrtsmöglichkeiten für Anwohner ohne eigenes Auto und Stellplatz (Mietwagen)  

• Ich überstütze das Projekt zu 100% doch wir werden als Anwohnerinnen viel zu wenig infor-

miert. Warum macht ihr es nicht wie die Motte, die zu ihrem Umbau mit einer schlichten 

Postkarte in den Briefkasten informiert? Danke euch.  

• Ich wünsche mir noch mehr Bürgerbeteiligung und bessere Informationen.  

• Außerdem wissen die Bürger nicht, dass die Außengastronomie massiv (!)  

• eingeschränkt wird. Das ist für viele existenzbedrohlich  

• und die Mieten werden auch steigen!  

• Was man als Anwohnerin u.a. nicht weiß:  

• Welche Straßen werden autofrei?  

• Ab wann geht’s los?  

• Was passiert mit dem Kopfsteinpflaster-> Bitte bewahrt es!!!  

• Bitte unbedingt Begleitung durch gute/transparente Kommunikation. Info-Stand gerne wie-

der. Offene Sprechstunden.  

• Eine Entzerrung von Fuß und Rad wäre gut.  

• Fahrradwege statt Autostraßen  

• Verkehrsberuhigung geplant mit Empathie und Sinn… Einschränkungen der Anwohner/ältere 

Menschen…“einfach nur Shit”.  

• Große Rainstraße, Hahnenkamp sind jetzt schon „Rase-Strecke“ (s. Unfall letztes Jahr). Wie 

kann sichergestellt werden, dass Tempolimit eingehalten wird, sichere Querung auch für Kin-

der und Co gegeben sind?  

• Im Prospekt sind sehr schöne Bepflanzungen in der Kl. Rainstraße abgebildet - die Bepflan-

zung in der Kl. Bepflanzung könnte den Autoverkehr verlangsamen. Fußweg an einigen Stel-

len zu schmal, Menschen weichen auf Straße aus  

• Grundsätzlich viele gute Ideen. Aber in der Kl. Rainstraße ist für Fußgänger und Anwohner ein 

riesiges Problem. Der Fußweg ist zwischen Abbestraße und Kl. Rainstraße 23 viel zu schmal 

(Geländer auf dem Fußweg befestigt, Fahrräder dann noch immer gesichert, Bewuchs wächst 

zum Fußweg), so müssen Fußgänger oft auf die Straße ausweichen. Da rasen aber täglich 180 

Busse um die Ecke.  

 

Bauphase - Rückmeldekarte 1: Welche Begegnungs- und Austauschmöglichkeiten sind während der 

Bauphase für Ottensen wichtig?  
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• Regelmäßige Infostände am Ottenser Kreuz oder im Mercado.  

• Social Media.  

• Temporäre Austauschmöglichkeiten, wie ein "Parclet" in denen wir zusammenkommen kön-

nen (z.B. einen Kaffee trinken).  

 

Bauphase - Rückmeldekarte 2: Gibt es Vorschläge, wie wir die Bauphase gemeinsam sichtbar, ver-

ständlich und vielleicht ein Stückchen schöner machen können!  

• Plakate!!  

• Schön wäre, in etwa zu wissen zu welchen Uhrzeiten i.R. gebaut wird und wann großer Lärm 

zu erwarten ist.  

• Bitte auf die Gehwege achten. Immer gut freihalten, auch oder vor allem für gehbehinderte 

Menschen, mit Kinderwagen, etc.  

• Kurzfristige Informationen darüber, wann was gemacht werden soll / oder passiert - durch 

kleine Schritte sind viele für die Akzeptanz des Projekts.  

 

Bauphase - Rückmeldekarte 3: Welche Informationen fehlen bei Bauprojekten häufig und wie kön-

nen wir es besser machen?  

• Immer noch kennen viele Bewohner die Planungen nicht. Wichtig waren evtl., z.B. Aushänge 

bei "Denns", an Litfaßsäulen, in Schulen, Moscheen, Haspa, Mercado und ganz viele Info-

stände.  

• Häufig fehlen Hinweisschilder für Radfahrende  

• Hilfe für betroffene Läden und Gastronomie. Wie kann man dafür sorgen, dass die Läden 

nicht unter der Bauphase leiden? Es betrifft in Ottensen wirklich viele.  

• Autofahrer fahren in die weiter hinten abgesperrten Bereiche, müssen wenden → Straße 

verstopft, z.B., als die Einfahrt in die Ottenser Hauptstraße von der Bahrenfelder Straße aus-

gesperrt war. Chaos in der Bahrenfelder Straße, entlang Spritzenplatz.  
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